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HOMBERG/EFZE.
Im Traditionshaus Möbel & Kü-
chen Dickhaut ist der Total-Aus-
verkauf wegen Geschäftsaufgabe 
im vollen Gange: Der komplette 
Warenbestand an Möbeln, Küchen, 
Wohnaccessoires, Leuchten, klas-

sischen und modernen Teppichen 
– ALLES MUSS RAUS!
ALLES RADIKAL REDUZIERT
Å8QVHUH� $XVVWHOOXQJVÁ�lFKHQ� VLQG�
QRFK� LPPHU� YROO �́� HUNOlUW� +DXVOHLWHU�
+DQV�*�QWHU� 1HKOVHQ�� Å:LU� KDEHQ�

GDKHU� QRFK� HLQPDO� NUlIWLJ� GLH� 3UHL�
VH� JHVHQNW�� $OOH� YRUKDQGHQHQ�0|EHO�
XQG�.�FKHQ�VLQG� MHW]W�ELV�]X�65% 
NQDOOKDUW�UHGX]LHUW��$XI�DOOH�/HXFKWHQ�
JLEW¶V� ELV� ]X�55%� 5lXPXQJV�5D�
EDWW�

TEPPICH-RÄUMUNG
8Q]lKOLJH� NODVVLVFKH� XQG� PRGHUQH�
7HSSLFKH� ZHUGHQ� JHUlXPW� XQG� VLQG�
ELV� ]X�65% UDGLNDO� UHGX]LHUW�� ]X�
GHP� JLEW¶V� HLQHQ� ]XVlW]OLFKHQ� Tep-
pich-Bonus von 250 Euro!*

MATRATZEN-AKTION  
6FKQlSSFKHQMlJHU� DXIJHSDVVW�� 5LH�
VLJH� 0HQJHQ� DQ� *HVXQGKHLWVPDW�

UDW]HQ� GHV� $NWLRQVVRUWLPHQWV� JLEW¶V�
GARANTIERT� ]XP�½ PREIS 
�²�DEHU�QXU�VRODQJH�GHU�9RUUDW�UHLFKW�

JETZT ABER SCHNELL!
Å'LH�*HZlKUOHLVWXQJ� XQG� GHU�.XQ�
GHQ�6HUYLFH� HUIROJHQ� �EHU� XQVH�

UHQ� .RRSHUDWLRQVSDUWQHU� 0|EHO�
6FKDXPDQQ� DXV� .DVVHO �́� YHUVLFKHUW�
+DQV�*�QWHU�1HKOVHQ�� Å1XW]HQ� 6LH�
GLHVH�&KDQFH���:LU�IUHXHQ�XQV�DXI�,K�
UHQ�%HVXFK�´

TOTAL-AUSVERKAUF
ZHJHQ�HQGJ�OWLJHU�*HVFKlIWVDXIJDEH�EHL�0|EHO�	�.�FKHQ�'LFNKDXW

TOTAL-
AUSVERKAUF 
durchgehend:

Montag bis 
Samstag von 
10 bis 19 Uhr

RADIKAL IM PREIS REDUZIERT
65%Alle vorhandenen 

Möbel, Küchen 
sowie klassische 
und moderne 
Teppiche

bis zu


�$E�������(LQNDXIVZHUW����%RQXV�SUR�3HUVRQ�XQG�
.DXI��NHLQH�%DUDXV]DKOXQJ�

=LHJHQKDLQHU�6WUDćH�������ō�������HOMBERG / EFZE
7HOHIRQ��������������������Ŏ�ZZZ�GLFNKDXW�PRHEHO�GH

'LFNKDXW�
Möbel GmbH

Festnetz, Internet und flexible Upgrades
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Von MARCUS ALTHAUS

■ Waldeck. Das Ende des ge-
planten Hähnchenmastbe-
triebs in Waldeck kam überra-
schend. Der Landwirt und sei-
ne Familie haben den Bauan-
trag für den Maststall zurück-
gezogen.
Mit so viel Widerstand hat
Karl Schwalenstöcker nicht
gerechnet, gibt er unumwun-
den zu. Könnte er die Zeit
zurückdrehen, hätte er eini-
ges anders gemacht. Beson-
ders zu Beginn der Planun-
gen. „Wir hätten die Bürger
mehr ins Boot holen sollen
und gemeinsam eine Lösung
finden“, sagte er auch mit
Blick auf einen anderen 
Standort. Auf Kritik am Vor-
haben hatte sich Schwalen-
stöcker im Vorfeld eingestellt.
Ihm war bewusst, dass es
Gegner geben könnte. Selbst
die Intensität der Anfeindun-
gen und Drohungen, die ihm
und seiner Familie in den ver-
gangen drei Jahren entgegen-
schlugen, seien nicht aus-
schlaggebend gewesen, wie
er selbst unterstreicht. Viel-
mehr beeindruckt hat ihn der
Gegenwind seitens der Poli-
tik. Schon als die Stadt Wal-
deck sich gegen die geplante
Hähnchenmastanlage ent-
schied, seien die ersten Be-

denken gekommen. Da aber
die Stadt bei der Ansiedlung
des Maststalls nicht entschei-
det, verfolgte er sein Ziel wei-
ter. Jetzt brachte, wie auf lo-
kalo24.de nachzulesen, ein
Antrag der Grünen während
des vergangenen Kreistages
in Korbach das Fass zum
Überlaufen.
Die Grünen wollten dafür sor-
gen, dass keine vom Kreis
treuhänderisch verwalteten
Pachtflächen mehr zur Verfü-
gung gestellt werden, „wenn
diese zur Verwirklichung von
Vorhaben dienen, die dem Be-
reich der industriellen Land-
wirtschaft zuzuordnen sind“.
Obwohl dem Antrag  nicht zu-
gestimmt wurde, sondern an
den Ausschuss verwiesen, sah
der Landwirt die Existenz-
grundlage seines Ackerbau-
betriebes in Gefahr. Käme es
soweit, müsste er auf rund die
Hälfte seiner genutzten
Flächen verzichten. Darum
entschied er sich für den offi-
ziellen Rückzug.
Wer nun glaubt, die Absage
des Hähnchenmastbetrieb in
Waldeck würde die Wogen
glätten, der irrt. Jetzt gehen
die Vorwürfe auf einer ande-
ren Ebene weiter.
Die Geschäftsführerin des
Bauernverbandes zeigt sich
im Pressegespräch zum Aus

der Massentierhaltung ent-
täuscht. Der Bauerverband
hatte den Antrag der Grünen
und die Zustimmung von AfD
und SPD schärfstens kriti-
siert und von politischer Er-
pressung geredet. Stephanie
Wetekam stellte gegenüber
dem Landkreis die Vertrau-
ensfrage: „Kann man noch
Pachtverträge mit dem Kreis
abschließen?“
Die Antwort von Vizelandrat
Karl Frese folgte unmittelbar:
„Wenn Frau Wetekam von
„Vertrauensverlust“ in der Po-
litik spricht, dann kann ich
diesen Vorwurf nur erwi-
dern.“ Laut Frese stelle Wete-
kam unbegründete Vermutun-
gen und Behauptungen in den
Raum, die für alle Beteiligten
nur schädlich sein könnten.
Zeitgleich holte die FDP zum
politischen Rundumschlag
aus, spricht ebenfalls von po-
litischer Erpressung und ka-
tastrophalem Zeichen politi-
scher Unkultur der Grünen.
Die Grünen in Waldeck-Fran-
kenberg begrüßen, dass die
geplante Anlage zur Massen-
tierhaltung in Waldeck nun
doch nicht verwirklicht wird
und sehen sich an dem Bei-
spiel bestätigt, dass es zu ei-
ner grundsätzlichen Neurege-
lung für die Errichtung von
Anlagen für Massentierhal-
tung kommen muss.

Agrarwende Nordhessen kritisiert Wunschdenken
■ Waldeck. „Im Antragsver-
fahren beim Regierungspräsi-
dium hatten sich zahlreiche
„Unschärfen“ erkennen las-
sen, über 700 Einwendungen
von Bürgern, darunter auch
Fachleute, die sich tagelang
durch den Antrag durcharbei-
teten, hätten die Genehmi-
gung im ersten Durchlauf ver-
mutlich verhindert. Dass Frau
Wetekam vom Kreisbauern-
verband davon spricht, es sei
„alles im grünen Bereich“ ge-
wesen, ist wohl mehr Wunsch-
denken“, meint Andreas Gre-

de vom Verein Aktionsge-
meinschaft Agrarwende
Nordhessen.
Grede spricht dabei von Un-
genauigkeiten im Zahlen-
werk, offene Fragen des
Brandschutzes sowie der Ab-
wasserentsorgung: „In Wal-
deck lagen viele Knackpunk-
te zumindest in einer Grauzo-
ne. Die Verbissenheit, mit der
der Kreisbauernverband das
Projekt durchdrücken wollte,
lässt sich nur damit erklären,
dass hier offenbar ein Präze-
denzfall geschaffen werden

sollte“, mutmaßt er. „Wir be-
grüßen die Entscheidung des
Investors, sein Vorhaben nicht
umzusetzen. Gleichzeitig hof-
fen wir, dass dies ein Zeichen
auch für andere Landwirte ist,
nicht dem Lockruf des ver-
meintlich sicheren Wachs-
tums zu folgen. Mastanlagen
im industriellen Stil haben
keine Zukunft. Nordhessen
darf und wird nicht der Er-
satzstandort der Fleischindu-
strie für Niedersachsen wer-
den, wo nichts mehr geht“,
fordert Grede. 

Landwirt will Maststall nicht mehr bauen

Pläne abgesagt

Da dem Landwirt drohte, die Existenzgrundlage seines Ackerbaubetriebes zu verlieren, fiel die
Entscheidung gegen die Hähnchenmast.   Fotos: Archiv, Knödl, Peta

EXTRA ■ INFO
Initiative macht weiter
Die Bürgerinitiative Pro Wal-
deck, die sich gegen den Bau
des Mastbetriebes stark
machte, wird sich nicht auflö-
sen. Die Mitglieder planen in
der Aktionsgemeinschaft
Agrarwende Nordhessen mit-

zuarbeiten und in Waldeck
weiter Veranstaltungen wie
etwa Filmabende, Podiums-
gespräche zu nachhaltiger
Landwirtschaft, Biodiversität
und Ernährung zu organisie-
ren.

„Von wegen alles im
grünen Bereich“

■ BLAULICHT-MELDUNGEN

■ Fritzlar-Geismar. In ein
Wohnhaus in der Bonifatius-
straße in Fritzlar-Geismar
versuchten unbekannte Täter
in der Nacht vom vergange-
nen Freitag auf Samstag ein-
zubrechen. Die Täter hatten
erfolglos probiert, die Ein-
gangstür gewaltsam zu öff-
nen. Dabei beschädigten sie
die Tür und verursachten ei-
nen Sachschaden von 500 Eu-
ro. Den Zeitraum des Ein-

bruchversuchs gibt die Poli-
zei mit zwischen 18.30 Uhr
und 2.30 Uhr an.
Hinweise bitte an die Polizei-
station in Fritzlar, unter Tel.
05622/99660.

500 Euro Schaden bei
versuchtem Einbruch
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